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    ROBERT LOUIS STEVENSON


    SCHOTTISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1850 in Edinburgh


      	Gestorben 1894 in Vailima (Samoa)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Eine Reise mit dem Esel durch die Cevennen (1879), Reisebericht


          	New Arabian Nights (1882), Erzählungssammlung


          	Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde (1886), Roman

        

      

    


    Robert Louis Stevenson war ein schottischer Schriftsteller. Die Inspirationsquelle für seine Werke waren seine Reisen durch Frankreich, Amerika und auf die Samoainseln. Er erkrankte schon in seiner Jugend an Tuberkulose und brach später sein Studium ab, um sich ganz der Schriftstellerei zu widmen. Seine Werke zeigen einen zügigen Erzählstil und eine sehr präzise und beinahe bildliche Darstellung, die für die damalige Zeit nicht üblich war.


    Zu seinen bekanntesten Werken zählen vor allem Reise mit dem Esel durch die Cevennen, Die Schatzinsel und Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde. Neben Reiseberichten und Romanen verfasste er auch Essays zu verschiedenen literarischen und geschichtlichen Themen sowie Kurzgeschichten und einige lyrische Texte. Stevenson, der selbst längere Zeit auf der Insel Samoa gelebt hat und dort auch gestorben ist, gehört zu den ersten Europäern, die sich für den Schutz der einheimischen Bevölkerung einsetzten.

  


  
    DIE SCHATZINSEL


    EIN KLASSISCHER ABENTEUERROMAN


    
      	Textgattung: Abenteuerroman


      	Herangezogene Ausgabe: Robert Louis Stevenson: Die Schatzinsel. Aus dem Englischen von Heinrich Conrad. Hesse und Becker Verlag: Leipzig 1927.


      	Erstausgabe: 1883


      	Themen: Piraten, Schatz, Mut, Abenteuer

    


    Die Schatzinsel wurde zunächst als Feuilletonroman in einer britischen Zeitung veröffentlicht. Die erste gebundene Romanausgabe erschien 1883. Das Werk handelt von Jim Hawkins Abenteuern auf der Suche nach einem versteckten Piratenschatz.


    Der weltweit erfolgreiche Roman gilt als Klassiker der Abenteuerliteratur. Er dient als Basis für mittlerweile über 20Verfilmungen und andere Adaptionen, wie beispielsweise Comics. Er prägt bis heute die kollektive Vorstellung von einem Piraten.

  


  
    INHALTSANGABE


    TEIL I: DER ALTE FREIBEUTER


    Die Geschichte beginnt 1782, als Jim Hawkins, der junge Held des Romans, seine Abenteuer zu Papier bringt, die er zwanzig Jahre zuvor auf offenem Meer und der Schatzinsel erlebt hatte. Jims Eltern waren zu der Zeit die Eigentümer des Gasthofs Admiral Benbow nahe Bristol. Jim beginnt die Erzählung der prägenden Ereignisse seiner Jugend mit dem Auftreten eines unbekannten Gasts, dem älteren Seemann Billy Bones.


    Kurz nach dem Tod von Jims Vater stirbt auch Billy Bones, nachdem er von einem anderen Seemann besucht wurde. Die beiden stritten sich heftig, woraufhin Bones einen tödlichen Schlaganfall erlitt. Bevor er starb, erhielt er einen schwarzen Fleck. Dieses Piratensymbol ist eine Drohung für den unmittelbar bevorstehenden Tod. Bevor die Piraten, die nicht von Billy Bones natürlichem Tod wissen, erscheinen, um ihn zu töten, schaffen es Jim und seine Mutter gerade noch rechtzeitig die Schifferkiste des alten Seemanns an sich zu nehmen. Jim, Dr.Livesey und der Squire Trelawny begutachten den Inhalt der Kiste und finden dabei eine Schatzkarte des berüchtigten Piraten Kapitän Flint. Es stellt sich heraus, dass Billy Bones dessen Steuermann und Vertrauter war und die Karte an Flints Sterbebett an sich nahm. Sie beschließen, sich gemeinsam auf die Suche nach dem Schatz zu machen.


    TEIL II: DER SCHIFFSKOCH


    John Trelawney heuert das Schiff Hispaniola an und stellt einen gewissen John Silver als Schiffskoch ein. Der Kapitän Smollett wirft dem Squire vor, für die Besatzung zwielichtige Männer ausgesucht zu haben.


    Während der Reise belauscht Jim die Seemänner und erfährt dadurch, dass sie einen Hinterhalt planen. John Silver und seine Freunde wollen das Schiff meutern, sobald sie den Schatz haben, weil sie in Wahrheit Billy Bones und Flints ehemalige Besatzungsmitglieder sind. Der junge Jim erzählt dem Kapitän und dem Doktor sofort, was er gehört hat. Die beiden schlagen vor, erstmal abzuwarten und Jim in der Zwischenzeit als Mittelsmann und Spion zu benutzen, da die Männer, vor allem John Silver, ihm zu vertrauen scheinen.


    TEIL III: MEIN ABENTEUER AN LAND


    Die Hispaniola erreicht die Küste der Skelettinsel. Die Männer gehen an Land, um sie zu erkunden. Jim beschließt, sie zu begleiten, steigt mit in eines der Beiboote und versteckt sich an Land sofort im Wald. Auf der Insel angekommen tötet Silver einige der Männer, die gegen die Meuterei sind. Auf seiner Flucht lernt Jim Ben Gunn kennen, den einzigen Bewohner der Insel. Er war ebenfalls Mitglied von Flints Mannschaft gewesen, bis er seinen Kapitän verraten hat, um auf eigene Faust den Schatz zu finden, was ihm jedoch nie gelungen ist. Seit die Mannschaft ihn vor drei Jahren auf der Insel zurückgelassen hat, lebt er dort allein.


    TEIL VI: DIE GARNISON IM PFAHLWERK


    In Jims Abwesenheit wird die Geschichte von Dr.Livesey weitererzählt. Er findet mit dem Rest der Truppe in einem kleinen Pfahlwerk an der Küste Unterschlupf, von wo aus sie eine gute Position für einen Gegenangriff haben. Unterdessen wird der gesamte Proviant und der Waffenvorrat der Hispaniola geplündert.


    Nachdem Jim sich von Ben Gunn verabschiedet hat, nimmt er die Erzählung wieder auf und geht zurück zum Strand. Während sich das Pfahlwerk weiterhin im Belagerungszustand befindet, versucht John Silver, der nach der Meuterei zum Kapitän ernannt wurde, mit Kapitän Smollett zu verhandeln, der die Bedingungen jedoch vehement ablehnt. Der Pirat befiehlt seinen Leuten daraufhin anzugreifen. Im Kampf wird Smollett zwar verletzt, es gelingt seinen Leuten aber trotzdem die Piraten zurückzudrängen. Als Jim dem Doktor von seinem Alleingang berichtet, verschwindet dieser um sich mit Ben Gunn zu unterhalten. Jim nutzt das Durcheinander und entwischt ein zweites Mal. Sein Plan ist es, mit Hilfe von Ben Gunns Beiboot in die Nähe des Schiffs zu gelangen, dort das Ankertau durchzutrennen und somit die Flucht der Piraten zu verhindern.


    TEIL V: DER BEGINN MEINES SEEABENTEUERS


    Jim gelingt es, die Taue der Hispaniola durchzutrennen, jedoch waren noch ein paar Piraten an Bord, die ihn dabei beobachteten. Während das Schiff langsam abdriftet, klettert er an Bord und will gegen die Piraten kämpfen, um das Schiff nicht zu verlieren. Es gelingt ihm, die schwarze Flagge herunterzuholen, die anzeigt, dass das Schiff geentert wurde. Am Steuerrad steht ein Pirat, der versucht, das Schiff auf sicheren Grund zu navigieren. Er greift Jim von hinten an und verletzt ihn an der Schulter. Diesem gelingt es nichtsdestotrotz den Mann zu erschießen. Jim kann das Schiff auf einer Sandbank zum Stehen bringen. Doch als er zu seinen Freunden im Pfahlwerk zurückkehren will, stößt er zufällig auf das Lager der feindlichen Piraten.


    TEIL VI: KAPITÄN SILVER


    John Silver erzählt seinem Gefangenen etwas Überraschendes: Der Doktor hat ihm die Schatzkarte, sowie die Verpflegung einfach überlassen. Jim stellt unterdessen seinen Mut unter Beweis, indem er zugibt, dass er daran schuld ist, dass die Meuterei scheiterte, da er ihre Pläne belauschte und weitererzählte. Die Piraten wollen ihn deshalb töten, doch Silver ist von seinem Mut beeindruckt und beschützt ihn. Als Gegenzug soll Jim bei der Rückkehr in England für seine Unschuld plädieren. Dr.Livesey möchte mit Jim reden und John Silver willigt unter der Bedingung ein, dass der junge Mann nicht flieht. Jim versichert dem Doktor, dass er weiterhin auf seiner Seite ist.


    Am folgenden Tag machen sich die Piraten und ihre Geisel auf die Suche nach dem Schatz. Auf einmal hören sie eine Stimme, die der von Flint ähnelt. Dann entdecken sie das Versteck, doch die Schatzkiste ist bereits leer. Die Gruppe beschuldigt daraufhin ihren Anführer, John Silver, des Verrats. Sie stürzen sich auf Silver und Jim, werden jedoch von Ben Gunn, der Flints Schreie nachgeahmt hat, und Dr.Livesey erschossen. Es stellt sich heraus, dass der Schatz schon seit Monaten von Ben Gunn in seiner Hütte aufbewahrt wurde und der Doktor deshalb Silver auf eine falsche Fährte gelockt hat. Das Schiff legt wieder ab und überlässt damit die Piraten ihrem Schicksal. John Silver geht mit an Bord, flieht aber beim ersten Zwischenhalt. Als Jim mit seinem Teil der Beute sicher wieder in Bristol ankommt, schwört er sich, niemals wieder unter Piratenflagge zu segeln.

  


  
    PERSONENANALYSE


    JIM HAWKINS


    Jim Hawkins, Held und Erzähler eines Großteils der Handlung, lässt den Leser die Geschichte aus seinen Augen erleben. Dadurch, dass er sie erst Jahre später schreibt, hat er einen gewissen Abstand zu den Ereignissen.


    Der Jugendliche hat in seinem Leben noch keine echten Abenteuer erlebt und findet sich gegen seinen Willen inmitten dramatischer Geschehnisse wieder. Durch den frühen Tod seines Vaters muss er mit seiner Mutter die Familienangelegenheiten verwalten. Seine temperamentvolle und eigensinnige Natur zeigt sich erst weit entfernt von seiner Familie. Ihm ist klar, dass er in einer feindseligen Umgebung unauffällig bleiben muss. Bei seinen zwei Fluchten zeigt er sich außerdem sehr eigenständig und impulsiv. Dabei denkt er nicht an die Konsequenzen seiner Entscheidung. Er ist zwischen Faszination und Furcht vor den Piraten hin- und hergerissen, wobei er auf der einen Seiten an seinen Erlebnissen wächst, auf der anderen Seite sich aber schwört, niemals wieder an einer solchen Expedition teilzunehmen.


    Trotz seines jungen Alters ist Jim sehr selbstsicher. So hält er beispielsweise das Versprechen, das er den Piraten gibt und flüchtet nicht. Zudem halten der Kapitän und der Doktor ihn für eine vertrauensvolle Person, da er sich beim Kampf und beim Leben an Bord der Hispaniola einbringt. Dies ist auch der Grund dafür, dass die beiden nie seine guten Absichten anzweifeln.


    Der Leser weiß nichts über Jims Leben vor und nach seinen Abenteuern auf See und trotzdem kann er sich leicht mit ihm identifizieren, weil er den perfekten jungen, mutigen Helden verkörpert.


    DR.LIVESEY


    Dr.Livesey zeigt sich als intelligenter und mutiger Mann der Wissenschaft. Die Aussicht auf den Schatz scheint nicht seine vorrangige Motivation für die Reise zu sein. In seiner Funktion als Arzt ist seine Anwesenheit unerlässlich an Bord. Auf der Insel zögert er nicht die von Malaria erkrankten Piraten zu behandeln. Außerdem ist er derjenige, dem es gelingt, Billy Bones Karte zu entschlüsseln.


    Da er aus der gleichen Stadt wie Jim kommt, stehen sich die beiden recht nahe und man kann ihn sogar als Vaterfigur des Jungen beschreiben. Der Doktor ist bei Jims Vaters Tod dabei, er begleitet und kümmert sich um den Jugendlichen während der Reise und bringt ihn sogar mit einer Strafpredigt zum Weinen.


    Die Lebensfreude des Doktors steht im Gegensatz zu der Brutalität der Piraten. Er führt sie auf eine falsche Fährte, in dem er ihnen die Karte gibt. Er ist ein Mann der Tat und ein geistreicher Stratege, zudem kann er gut mit Waffen umgehen, zieht Verhandlungen jedoch vor. Als Kapitän der Expedition an Land übernimmt er die Erzählung, was ihn zu einer Schlüsselfigur des Romans macht.


    SQUIRE JOHN TRELAWNEY


    John Trelawney, der den Adelstitel „Squire“ besitzt, charakterisiert sich in erster Linie durch seine naive Organisation der Expedition. Seine fehlende Erfahrung mit einer Welt, die offensichtlich nicht die seine ist, führt dazu, dass er eine Gruppe gefährlicher Piraten anheuert, was einen Streit mit Kapitän Smollett zufolge hat. Im Gegensatz zu Dr.Livesey ist er ein zurückhaltender Mensch und kein strategischer Denker. Er hält sich mit unwichtigen Dingen auf und trägt beispielsweise eine Perücke während der Fahrt. Der Kontrast zwischen ihm und der brutalen Welt der Piraten und Freibeuter ist stark ausgeprägt, denn allein das Leben auf einem Segelboot stellt für ihn ein Abenteuer dar.


    KAPITÄN SMOLLETT


    Kapitän Smollett ist ein ernster, aber leidenschaftlicher Seemann. Er liebt das Meer und hat viel Erfahrung in der Schifffahrt, weshalb er auch schnell merkt, dass die Besatzungsmitglieder nicht vertrauenswürdig sind. Smollett ist ein ehrlicher und direkter Mann, der seinen Werten stets treu bleibt.


    Als gewitzter Stratege ist es deshalb nur logisch, dass er das Kommando bei der Meuterei übernimmt und so verlassen sich seine Begleiter auch auf ihn, als das Pfahlwerk von den Piraten eingenommen wird:


    Hieraus ging klar hervor, daß der Angriff von der Nordseite kommen würde und daß wir auf den drei anderen Seiten nur durch einen Scheinangriff beschäftigt werden sollten. Aber Kapitän Smollett änderte trotzdem nichts an seinen Anordnungen. Er meinte: wenn es den Meuterern gelänge, über die Lichtung zu kommen, würden sie jede unbesetzte Schießscharte benutzen, um uns wie Ratten in unserer eigenen Festung niederzuschießen. (21.Kapitel)


    Dank seines großen Erfahrungsschatzes kann er seine Gefährten im Kampf anführen. Selbst auf Land verhält er sich wie ein Kapitän und hisst patriotisch die englische Flagge auf dem Pfahlwerk. Er


    

    DER LANGE JOHN SILVER


    

    
      	Er hat ein Holzbein und eine Augenklappe.


      	Auf seiner Schulter sitzt ein Papagei.


      	Er ist geldgierig und sprunghaft.


      	Er lügt und betrügt.

    


    

    

    

    BEN GUNN


    

    

    BILLY BONES
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lekturehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





